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USA setzen Zeichen für
Meinungsfreiheit: Zensur im Visier!

Die USA verhängen Visabeschränkungen für Zensoren, um
die Meinungsfreiheit zu schützen. Transatlantische

Beziehungen unter Druck.

München, Deutschland - Am 2. Juni 2025 haben die USA eine
neue Regelung eingeführt, die es Personen, die die
Meinungsfreiheit im digitalen Raum unterdrücken, verbietet, ein
Visum für die USA zu erhalten. US-Außenminister Marco Rubio
betont, dass diese Maßnahme gezielt gegen deutsche Zensoren
gerichtet ist, die im Namen von „Hassbekämpfung“ und
„Demokratieschutz“ agieren. Die Entscheidung unterstreicht die
wachsenden Spannungen hinsichtlich der Meinungsfreiheit in
Europa.

Ein bericht von CBS aus Deutschland aus dem Februar 2023
zeigt alarmierende Entwicklungen auf, wie frühmorgendliche
Hausdurchsuchungen durch Staatsanwälte, die Bürger wegen



eines Social-Media-Posts verfolgten. Der Vizepräsident der USA,
JD Vance, äußerte dazu Empörung und warnte, dass diese
Kriminalisierung von Meinungsäußerungen die transatlantischen
Beziehungen erheblich belasten könnte. „Wir können diese
Zensur nicht länger hinnehmen“, erklärte Vance.

Kritik an Zensur und deren Auswirkungen

Auf der Münchner Sicherheitskonferenz äußerte Vance zudem
Bedenken zur Meinungsfreiheit in Europa. Seine scharfen
Kritiken an deutschen Ermittlungsbehörden beziehen sich auf
deren Maßnahmen gegen Hassrede im Internet. Er wies darauf
hin, dass Beamte und Politiker, die die Meinungsfreiheit
einschränken, nicht länger als Hüter westlicher Werte auftreten
dürften. Diese Entwicklungen fordern eine neue Zeitrechnung
für transatlantische Freiheit.

Die neuen Regelungen gelten als moralischer Maßstab, dass
Personen, die staatlich finanzierte Zensur betreiben, in den USA
keine Freiheiten genießen sollen, einschließlich Reisen und
Veranstaltungen. Die USA setzen damit ein Zeichen gegen
Doppelmoral und fordern eine klare Haltung zur
Meinungsfreiheit weltweit. Vance zitierte in diesem
Zusammenhang fälschlicherweise Voltaire, um seine Position zu
untermauern.

Der Einfluss digitaler Beziehungen

In einem weiteren Kontext zeigt eine Studie, dass Menschen
zunehmend auf Social Media, Internet-Plattformen und mit
Chatbots interagieren. Diese digitalen Beziehungen
beeinflussen, wie man reale Beziehungen führt. Soziale
Bedürfnisse spielen hierbei eine große Rolle, und der Wunsch
nach Beziehungsbildung steht neben Informationssuche und
Unterhaltung im Vordergrund.

Die Sozialpsychologin Johanna Lisa Degen von der Universität
Flensburg erforscht, wie digitale Beziehungsbildung funktioniert.



Der Begriff „Parasozialität“ beschreibt einseitige Beziehungen
zwischen Fans und Stars sowie die Interaktionen über
Messenger-Dienste und Dating-Apps. Fast die Hälfte aller
Beziehungen in den letzten fünf Jahren entstand über digitale
Plattformen, was die Notwendigkeit verdeutlicht, die Dynamik
zwischen realen und digitalen Beziehungen zu verstehen.

Zusätzlich thematisieren Psychologen, dass Erwartungen an
reale Beziehungen sich zunehmend an digitalen Standards
orientieren, was zu performanceorientiertem Verhalten führt.
Konflikte werden vermehrt über Messenger-Dienste wie
WhatsApp ausgetragen, und viele Menschen empfinden diese
Form der digitalen Konfliktlösung als angenehmer. Schließlich
zeigt sich, dass Social Media nicht nur zur Entspannung, sondern
auch zur emotionalen Bindung genutzt wird, wobei digitale
Beziehungen oft mit realen konkurrieren.

Die Diskussion um Zensur und Meinungsfreiheit wird in den
kommenden Monaten zunehmen, sowohl in den USA als auch in
Europa, und könnte weitreichende Konsequenzen für den
digitalen Raum und darüber hinaus haben.
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